
./k TO». Donnerstag am «3. November »8«T.

Z, 458. a (3) Nr. l2!i3.

A u u d lu a ch u u ft l ̂ ^
Bei dem k. k, Bergamte Idr ia in Krain

werden «NttO Metzen Weizen,
«H«O „ Korn,

«OV „ Kukurutz,
mittelst Offerten unter nachfolgenden Vedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide inns; durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Mehen Weizen
nnis; wenigstens f<4 Pfund, das Korn )5 Pfund
und dcr Klir'urutz tt'^ Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. Wirth-
schaftsamtc zu Idr ia im Magazine in den zi-
mcntirtcn Gefa'sien abgenleffen und übernommen,
und jclies, welches den Qualitäts - ?lnforderun:
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist vorbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehörig qualisizirtes
Getreide dl-r gleichnamigen Galtung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei dcr Ueber-
nahme zu interueniren.

I n Vrmanglunq der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten must jedoch der
Befund des k. k. Wirthschaftamtcs als richtig und
unwidersprechlich anerkannt werden, ohne daß
dcr Lieferant dagea/n Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant daö zu liefernde Ge^
treide loko Idr ia zu stellen, und es wird auf
Verlangen desselben der Werksfrächter von Seite
des Amtes verhalten, die Verfrachtung von
Loitsch nach Idr ia um den festgesetzten Preis von
24 Neukreuzer pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
deö Getreides, entweder bei der k. k. Bergamtö-
kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. Landes-
hauptkasse zu Laidach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5 Die mit einem A i Neukl'euzcr-Stempel
versehenen Offerte haben längstens bls Ende
November l««2 bei dem k. k. Bergamte zu
I d v i a einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis loko Idr ia
zu stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör-
tU'l'gattungen lauten, so steht es dem Bergamte
frei, den Anbot für mehrere, oder anch nur
für Eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die qenauc Zuhal-
tung der sämmtlichen ^ertrags-Velbindlichkeiten
ist dem Offerte ein M"/^ Vadium entweder dar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
^"nirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. 3andcshauptkasse zu Laibach, anzu-
schlicßen, widrigenä auf das Offert keine Nück-
slcht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsverbindlich-
keiten nicht zuhatten, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für elnen dadurch zugehenden
schaden, sowohl an dem Vadiuw, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regression.

U. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge-
^idc - Lieferung erstehen, wird das erlegte
^"dium allsobald zurückgestellt, der Ersteher
"ber von dcr Annahme seines OffMeS verständig
^ t werden, wo dann er die eine Hälfte des Ge-
Leides bis Ende Dezenü'er !8 l l2 , die zweite
Hälfte im nacl>st darauffolgenden Monate zu
uef^rn hat.

l). ?luf Verlangen werden .die für die Lie
f i l ing erforderlichen G.treide - Säcke vom k k
^^'rgamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspcsen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen all fälligen Ver-
lust an Sacken während der Lieferung haftend.

Nt. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontratts-
bedingniffc erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den Kontrakts-Be-
dingungen machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge alä Klager oder Geklagte», ein-
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstellungs- und Exekutionsschritte bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind, welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamte Idr ia am I . Novew'
bcr »8U2.

Z 525. ft) Nr. lUli>.
<3 d i k t .

Das k. k Landesgericht, als Bergsenat
in Laibach, glbt dem Simon und Andreas Tho
mann, unbekannten Aufenthaltes, und ihren gleich«
falls unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit be-
kannt :

Es sei über Ansuchen des Herrn Frauz
Poßnik aus Kropp in die Einleitung der Amor-
lisirung nachstehender Satzpostcn, als :l) des
unterm l.l Mai I t t lN wider die Barbara
Scholler'schen Erben zu Gunsten des Simon
Thoman haftenden Urtheiles des Laibacher 3ladt'
magistrates vom ?. November lAM> und der
Appellations- Bestätigung ddo..24. Jänner l f tU l ,
bezüglich des als unbestritten erkannten Kaufes
von dem Schmelz-und Hammerwerksantheile,
Dinstag der V< i)ll'il)cnwochc ^ill) Cut. Ni'.
A2, Fol. A?7, und j>) deö llnlelm lv , Jänner
l 7!)1, wider Thomas und Agnes Thoman zu Gun-
sten deö Andreas Thoman haftenden Kaufbrie-
fes vom »7. Jänner l? !N, von dem Schmelz-
nnd Hammerantheile Mittwoch der V l . Rechen,
woche Ent. Nr. 3:t, Fol. 3ft9, zu Stcinbüchel
gewilliget worden.

ES werden demnach Simon und Andreas
Thoman und deren Rechtsnachfolger mit gegen-
wärtigem Edikte aufgefordert, ihre allfälligen
Ansprüche auS obigen Sahposten sogewiß bin-
nen Einem Jahre, jechs Wochen und drei Ta«
gen, vom unten angesetzten Datum, hieramls gel-
tend zu machen, widrigens nach rerlamationc'frelem
Verkaufe dcr obigen Frist über neuerliches Ein-
schreiten des Bittstellers mit der Löschung der
obigen Satzpostcn vorgegangen würde.

Laibach am l l . Mälz lk(i2.
2. 218!) (!) ' Nr. 3?"^.

E d i k t .
Vom k, k. Vcziittamlc Nlifniß, als Gericht,

wird Gelaunt ^cmachl. daß das k. l, Kret^ l l i ch t t»
Neustadt! dlt gtgcn Iohmi» S l m z von Pellipc 3ir.
ü wegen Velschwcndliüg veihäügie Kuratel laui Ve«
schlusscs vom l 0 . S t p t . , Nr. i l A l ) , aufzulxbcn l«'<
fllnden l)al t .

K. l . Vczlrttamt Nt i f l i lV , als Gericht, am 28.
S tp l l l lwc r 16U2.

^ 2 , 9 7 ? ' N Nr."t;^^
E d i k t .

M l t Vczug 0'.i, ra<l «^diki u^m 26. I n l ! 1802.
Z . 36K0. wi ld l,'!cnnt t r immt , daß in dtr Ej ikutiol iS'
sache dcr Sladlkassc in Laaö. durch den Hr». V ü l '
Nlimclstcr Michael Zral l l uon LacuV gsgen Bacthclmä
5Naschooz um, Ncudolf. <im t!. Dezember I. I . zu'
Vornahmt der drillcil Ftildieiung geschrillt» wcr°
l)cu wird.

K l . Veznlsmnt Laa^ . als Gcrichl. am 4.
Nlw.'ml'l ' l l^>'2.

Z 2 ! l )8 . ( l ) Nr. 2642.
E d i k t .

Von dcm k. t. Vczirl^amtr Nasscnfuv, als Oc<
richt, wttd hiemit btlanüt „cmach::

Og sci ül'cr das Ansnchcn der Uisnla Sk l ^ I
oon S t . Ruprecht, Machih.!l'csiü des Herrn Iofts

Si lp l» V'on Zhernuzh. grgsii Mal l ' iaö Ncwak ron
Ter i t t n i l . wl'^rn schlilbi^en I M i fi. ö. W . «. 5. o,,
in die crckntiuc öffentliche PcrNcia,elM>g der, dem
Lspter» a / lwvM». im Grundluichc dcr Herrschaft Kro i -
icnl'ach ^,l) U r l i . ' N r . 149 . Neltf .-Nr. 1 3 ! ' / , vor.
kl'mnici'dl'n Hül'ssalilät nnl> d^s im »lamllchc» Glnnb«
l'uchc >u!»'l!»li. N'r, 3 . Fol, 13U ver^ichncteu Wlingar«
lens, znsaninie» im gerichtlich lchot'ene!, Schäp l l n ^ -
w.rtdc uon N l l ) ft ö>1. )Ü. ,Hlwi l l iget nur '^nr Vor-
nal'mc dllscll ' i! 'die F,!ll'!ttll»g^l.'>!sal)!l!is>l,! <iüf 5<-n l».
Dezenil'cr!. I . , ans dcn 7. I ä n i n r lino auf ren 7. Fslnnar
1863, jedesmal Vormittags um 9 Mir in di's^r Amis«
kanzlci mit dem i!l»hnnge bcslimmt wordrn. daü die
fciizill'i.'llnde Ncali lai nnr l>ci l^r lcl)tcn Fsi l l ' i l tnn^
anch linlcr dein Schal)lln^!uerll)c au den Mristdie-
tendcn hintan^fgeben i^rrdc.

Das S lbah l iu^pro to lo l l , der Glundbnchslrttakt
und die Lizilationsdedilissniffc kö'inicll liei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amlöstunden eingesehen
werde,,.

K. k. Vezivkciamt Nassenfüß . als Gericht, am
3. Septeml'er 1862.

Z. 2!!)«). (!) 7 ^ ' . 7 Nr. 32^6.
(5 d l k t.

I m Nachbange zum dießämllichen Edikte vom
17- I n l i d. I . . Z. 2 l 3 l . wiro l'ckannt gemacht,
dab üdcr Allsnchen des Erellüiollöfül'rers und deS
Ereknlen die crste anf den !>. Nouemdcr d. I . an«
sll^pnetf F l i l l ' i l lnng der. dem Ignotz Schellina von
Nassenfus, gchorige» Nealilalcn 'l'<>n. "Nr. 6(1 nnd 69,
u«l Herrschaft ^rmstndach uno Url»,« Nr. 14 nnd 60
»<> Pfarrgnlt N.'ssinfn!) als ahgelyan an^eselien lind
am tt. Tezcml'er d. I . Vormil lags 9 Uhr l.'iermntS
zur zwiil.'n Ftildietung geschritten wird.

K. k. '^^irksan't Nasssofllß. als Gcrichl. am
2.';. O l i v e r 18l>2.

Z. 2200. ^ l ) Nr". 6U46^
E d i k t .

Von dem k. f. Vezirksamte P la i l ina . als Ge.
richt, wird l.'iennt liekannt gemacht:

Es sei lit>er das Aosilchc» deö Josef Vrns von
lliilt ' i^'Xj'.t», ^raen Io l iann KerilllNiner von Nnler-
ll'lls.i,. w s ^ n c7,l6 c«em llrll)s<le von, l(1. Februar 16Ü7
Z. 7400. schulmgcl, l>'>4 fi. ttO^ ss. ^. W. ^. z,. ^ ^ <,,
dir l relnlwc öffentliche Vcrsteigernng der. dem Lehtern
get'örigen. im Ornüdduche Lonsch ^ul» N.kif. Nr. 2 und
5u!) Url).«Nr. 29 vorkommenden N^alitäl. im a/richt«
llch frhobcneü Echäl)»!igswerlyc von 4360 fi. ölt. W.,
qewilliget und zur Voinnhme derselben die erekutiocil
Feilt'ieiungslagsapllügen auf dcn 13. Dezember 1862.
anf den 14, Jänner und «inf den 13. Februar 1863.
jedesmal Vormittags um 10 Nl?r hicrgrrichls niit dem
Anliangc destin'Mt worden, daß die feilzlil'ietende
Nealitat nur de! der letzten Feilbietung anch unter
den« Schal)üngswerthe ciil dcn Meistbietenden hintan«
glget'en werde.

Das Schät/utigSprotokoll. der GrundlmchscMakt
nnd d i , LizitatiousdediiiPiisse könn.'n l'ei diesem Gerichte
io de» gewölniüchen Aml^stlindcn nua.sschen werden.

K. k. Vcznksamt P lan ina . alü Gericht, am
10. Olloder 1862.

Z72^o77"ss) Nr. 6^48
E d i k t .

z u r E i n b e i u f u n s s d e r V e r ! assenscha f t ö «
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Vezirksamte P lan l»a . als Ge.
richt. w»'rdfn Diejenigen, welche als Glcull'igcr an
die Veilasscüschaft deg am 3. M a i I860 mit Testa,
inent verstorbenen Dominik Deloni vcm Zirkniy. eine
Fordcrnng zu stellen haben. anfgsflNdert, bci diesem
Gcrichlc zur Anmeldung nud Dar l l i l iunq ihrer An-
sprüche den 13. Iäm,«r 1863 zu erscheinen, oder blS
dahin ihr Grsüch schrlslüch zu überreichen. widngcnS
dci'selbcn an die Verlassenschaft. wenn sic durch Pezah«
lni'g t>er angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein wcitt lcr ')Insvrucl) zustünde, als insofern ihnen
tin Pfandrecht gtdükrt.

Ht. k. Ve^irköamt P lan ina, als Gericht den 16.
Oktober 1862. '

Z. 2202. ( l ) " ^Nr. 61 llss

E d i k t .
Von dcm k. k. Vem'ksamte Planlun. als Gericht,

wird l ^ m i t l'ekannl a/m.ickt.-
Es sci über das « " W , dcs Hrn. Matb'as

W^lfioaer von Plaxina^ gc.ien Mathias ^koss uon
Nicrerdori. wegcn .ch."". , , . . 20^ ft. ö, W. o. « c , m
die . ^ ln l i ve össk."I'chc Ve.slcigerm'g der, dem Leptern
ael'ö'iae» ' " ' Glmlt-l'üche ^lllicherkarsiergult xul)
Ncklf Nl 2 V rorkoinlülndc» R»'ali 'at. im gcrichllich
erhol'luen Sch^"l,g.?wcrlhc vo» 2200 si. ö. W, gc'
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williget, u»d ;ur V^rnabaie dciscll'en die ellklitiven
^ellbielU' gsl.'gs.ißuNglN Nils I'll! 1 3. Ds;!">l'<r 1862,
a s d'll 14, ^äü!,ls lino au5 c><n 14. Hsbrin-.l' 18l,3.
leoesmal, Vo'.inillligs üm !0 Uhr im Geiichl^siye
mil rein Ä»dangc bestimmt worcen, daö die fc,lznbif'
ttlioe Nealüäl nur l»li o'er let/len Feill>iell>»g aucl' unter
den, Schäylllu'.^a'sllhe l,n den Meistbietenden hintan,
gegcbcil iv^roe.

Das Schälniugeiprolokoll, der Grundduchsertrafl
uud die !̂z!talioüv>bed!»gnisse lönucn bei diesem Gerichte
in reu gewölnillchen Amtöstnnden eingesehen werben.

5t f. Bezirksamt Planlna. als Gericht, am 16.
Oktober 1862.

I 2204, (1) - . - . . . - ^^ ^ ^ ^
E d i k t .

Von rem?. k. 'Ue^irlsamlc Planioa, als Gerichts
wird lxemil dekanut gemachl:

(5s sei über oW Ansuchen des Andreas Ierlna
von Zl'en̂ e» N>, 8.'!. qegln Malhcius Ierii'a von Ober«
dorf, we.,,,, aus dc>u Vergleiche vom 28. September
186«. Z , ' i7^ l . schuldigen 306 si. 70 lr. öst. W. l:.«.''.,
in die cr'fülll's öffeniii.i'c Versleigcrm'g dcr. dem!
i!tt)t^ii gcl'öri.,en. in: Glimsbuchc gotisch l-ul) Neklf.
Nr. 22 und >><ul) Nrb. ?ir. 7 voillxnmcudl'» Rcalllin.
iul qrrichilich rrl'ol'encn Lchäy»!!gömcnl)c Ul?n 3739 ft.
o, W , qtlvllN^ct uiid zur Vc»r»<iyme dcrseldcn di< ertkllt.
FliIl)ttll!»gvwHsay>!l!g'll auf drn 13. Dc^ml'cr 13<>2.
uns rcn 1^. Ianncr mid mif den 1^, Fll'nun' 1863.
jcdlSm,U V^lnn>t.igö llni lU UIn h l l l ^ l i ^ l ö mit eem
A!>l'.ins>e l'cstmimt worsen, ô ist die fcilzichicielll't Nra«
lität Nlir l'ei I'll ltpten Fcill»ielll»ss anch u«tsr dcm
SchäNnngsa'Mhc an dcn Mcisiliielcnocn hintan^rgc«
l'en il'erl'l',

Daö Schahnugolirolokoli, der Gnmdl'lichölrli'lilt
lind die i.'izitatl^llöl'elingnissc lö»llcn dci dltslni Gc>
lichle in dcn ^twöhulichen Amlssslmdcn eingeslhcu
lveldln.

K. k. Bezirksamt Planilw. alö Gericht, am
2U/Olwl,tr 1862.

^"2 '2«3."" (1)" Nr, 6422
E d i k t .

Von d!>ni k. k. Ve^ilk^alNle PliNNlia, als Ge>
licht, luird hicniil l,>i>fa»!!t Hcmachl:

Es sci ül'rr d̂ .ö Ansuchen des Ic's.'f Scriiker
uon N ^ l . geqtn Ial^I) Gclmck Vl'» Z i l lmy, mc,;»n
schuldilicn 3 l l i ss. 5. W. l?.8.^,, in rie crcklNiue oifcnl»
liche Vclsieigerl'u^ der, dem ^eptem ysyöii^cn. im
Granddllche Haasl'rrq «ul> Url'. Äir. 3lU uollumincu'
dc» Ncalilät im ^crichllich evholicntll Schäwm^wellys
von 233!i, si, o. W , qcwil^i^t iilld ;nr Vc»rl>aI.'mc der-
ftll>cn die crlknl. F.'lli'll'tllü^staqsa^iüg»,'!! auf di,'li 2(1.
Ds^cnll'lr 1l^li2, a»f di» 2 ! . Iäünrr u»d mis orn 2U,
ssel'liiar !8(i3, jevoöMlil Vorinitla^ö n»' ll) Udr hier-
ssrri.i'ts inil dem Anhange t'sstimmt worden, daß ric
fcil^nl'll'll'i'de Nl'alilat nur l'ci d«r leyic» Fcill'ictnn^
auch lüitrr <̂m Schäl)n»göwrr>de an rc» MtisN'islt»»
dcn l'inllNigegcl'tn wcrde.

Das Hchäym!^pl'l,'tl)lc'!l, drr Gl»!'dl'l>chöljtraki
uni) dir ^izitaliouodldin^nissc k^inrn l'li oirsem Gnichlc
in dcn sscn.wlml!ll!t!i AiniüsNindln cin^csewll werden.

i i . k. 'Vrzilföamt Planina, alö Gericht, am
20. Okiol'er >862.

Z 22NU. (!) N,. 6'i^!';
E d i k t.

V^n c>c>n k. l, ^ ^ ! l t i ; . n l ! l ^ Pl lUi in. i , n!̂ < G,<
l l lht, . . l lo l,'ll!N!l l'»ll>ni!l ^ lüiachl:

Eil s^iülicr Aniuchc» drü ^>ocg Urt'aö vo» itilch«
d0lf, ^e^cn Ialol» <Äl,̂ >lna u '̂n Ol>,rolls'. lve^cn »n«ö ^
ocn, Zaylttügö.lnfirage uom l7. Mai 1802, Z. 2834.!
schnldlgcn 2!V ft. ösl. W. c. 5. l-.. in ric rxerntlul!
ösfci>tllchc Verslcigerl!»^ dcr. dcni ^fßlein a/hörigen,
ini Grlinol'uche ^oillch >lll» Rlt j . ^'r. lii) n»l> i>uli Url).
)ir. 2U vorl^lluncudci! Rraülät. im a/richllich erhol'c-
ncn Schäl)l>ngswci:l)c von 8U0 ft. ö, W-, gciuiUi^cl
lind znlVcnnahme dciscll'en rt^ erelntiven Fclldletluia^-
tagsaynngen auf ocn 20. Dezember 18li2. auf ocn 21.
Ianncr u»o aus oln 21, Februar 1863, jedesmal Vo»
milta '̂H »>m 10 Nl)r hk'r^cllchlö mit dem Anhange l)c-
slimml worte». e<ist die fcllzudlttcnoc Vicalital nur dcl
ocr lcpicn FeUliietung auch nnlcr I>cm Schähnügöwerll/e
an l)ril Mcisllxctcnecu l,>>nlangsgel)cn weroe.

Da<3 Schal^ln^izprolololi. der Orundlilichö.rn'alt
und die îH!!al!0!!?l»cd!NHN!ss<,' könncu l'ci disjen» Gerichte
in den gcniöynlichru Anllü!lun0lN rin^cftyen werDen.

K. l. Vczirköantt Planina, ale! Oclicht. am
26. O l l ^c r 18^2,

Z.'22U?.' , W " " 3lr. 6.°>09.
E » > l l.

P»u dcm k. k. VrzlllSamle Planina, als Ge>
richt, wird mit Vlzn>; au/ das Eoilt vom l(l. Äli-
gusl l. I . . Z. 4982. lund gemach!. daß il> der
li,rcklllic'u(>l"chk dcr Katharina Ku^onschll »on Ol'ci>
d0lf, ^cgcn Änion Icr>na von dorl. i»l:l<». 244 ft.
44 kr. nno 96 ft. 3 6 ^ lr. c. 5. o., uom 29. Nouem«
der l. I . zur 3. Helldxllmg der Realüäl Ncllf. Äir.
1 ' / , . Urd. Nr. 1 i«l (Ärnl,ol)uch ^olisch gl>chriilcn
wild.

K. k. Vczirköamt Planina, als Gericht, am
30. Oktober 1862.

Z. 2208. ^ (1) ?lr. 6i,4l.
E d i k t .

Pom k. k. Bezittöamle Plaunia. als Gericht, wird
dcm uulitlalint wo l'esiüdllcheu ülnlou Kronz von
Maun'l). l'tsannl ^t'»achl, i>aß in dcr !iicchî >achc deo
Hrn. 'Anton Moschck von Plaiuna, grgtll drnsrl!.'cn
Herr Anton Iclscheu v.'n Maunip zum (.'ul-.ilorinl in-.
Inn» alif^cstcll! un? daß diescü» der gc^en il)n velftosscne
oic^crichiliche Zahlnu^allfira^ von, 17. Au^ns! 1862,
Z. 499 l, ^u^eitcUl lvnit»,,'. welchem nuch alle weilcren
>n riescr Rcchlüsache aü^rlal'seliblu Schllflen znglÜcUi
weroen.

^ . l. Veziilüamt Planma. alö Gcllchi. c>m 31.
ONobcr !8ii2.

Z^2209. (<) Nr. 6589,
E d i k t .

Vom gefciti^lcil f. k. Vezi>k<<c,n>ll. alö Gnichi.
wird mit Vezng a»lf das ^ ^ l i uom ^l). Au^nsl l^62.
Z. 622ü. 0tla,!Nt s,c!nacht. daß in ocr Oseknlio.llö«
ŝ ll-l-'t dcö Herrn '.'l,^i,..,s Vülß uon ^ail'ach. ge^en
Mall i l l Purlcr vo., Sllvi^ !'̂ ><'. 1l)3 ft «. <-. c. , zllr
3. ücill'ittuna. drr ^icalüäl Rcrif. 5lr. 268 u<l Haaüder^
am l!. Dezemocr 1862 ^sschrüte» wi>d.

z?. l. Vczir^amt Planina, alö Gericht, am 4.
November 1862.

5. 2210. ( l ) Nr. «.''9l1
l^ d i k t,

Von dl,',̂  ^efliligls» l l. V'^iilslimie, a!..' G.<
rili't. wird mil Vel.»^ axf daö <Hl>iki von, 3 l . »Ilu^ust
1862, ^ . :>24.'>. klliid Anlacht, daü in rer Ol'fsutioliS«
fache ürs Geor,,. M<klan,z von Zil?>,!>). ae^ln Anton
K.niscl̂ a uon Vliederdorf i.il'l»>. 200 ft. CM- c. 5. c.,
«im 6 Dezember 1862 znr 3. Fsilo,,lun^ dcr Nealität
Ncktf, Nr. ii?0^l »<i Haaöl'erq sscsckritten wird.

K. k Vc;!lköawt Planina, als G.richl. am 4.
Noucmvcr 1862.

Z72219.' (1) ^ " ' Nr. 1ii2^.
E d i "k <

Von deni gefertigten k. k. Vcziiksamte Kronal».
als Gcricht. wiid hiemit z!ir allgemcin.-u Kennlnlg
gebracht:

Ez habe Josef InNin ooii Karnerveliach die
^lage <!<> >)!-!<!'«. l!l. September !862, Z. 15,24.
anf Vciiähll - und Erloscheucrllalllng llachstchender
Sa^posten angebracht:

1. Dlö für 'Vaill'l. Vobn!.'re. wegen 100 fl.
> lntabnlirten ^iquidalioi!^ - lind VcrgleichSprolokollss
vom 27. Okiober 1818'

2. r><r für die )l»erla>3 Pe;l?al'sch>'N Kinder,
wlgen 160 ft. inlabnürlen Schol^obligalion vo>n
14. Mm 18,9; ^ , ^ , ^

3. ?eü für die Nämlichen, wegen obiger l60 ft.
und Zinsen pr. 28 ft. lj.kiliive >!.! .'ulirlen Verglei«
che^ vom 22. Dumber l82(>;

4. dls fnr Simon Ts.hopp. wc^en l 4 l ft, .'̂  kr..
er,'k!lli«l inlal'üüriln Vergleiches vonl 10. L/plcm»
l̂ er l8»N; .

!̂ . des für Hllena. Valentin. Mal i . i . Mas«
gareiha und Gcrll.uld Justin, »regen 8!il) ft. '̂. W .
nnd einiger Naturalien iütabulill,'!! Uel'crgab'Zoertra.
gê l vom 29. Mai 1807'

6. D?r für Helena Kliuar. wegen 180 ft., inla«
bnlirten Schulsobli.^alion uom 10 De^emuer 1827;

7/ deö für Valentin Instü,. wegen 200 ft, l!, N , .
intablilirlrn (iheverirageö uom 13. September 18l l ;

8. ocö sür Maldiao Lioouz. wegtu 300 ft. »).«.<:.,
intabnürlen VnglcicheH vom l i i . Ixn i 1820-

9. des für Simon ttolail, wegen 127 ft,, inta«
bulille» Schiill'schflNl'ö vom 2. ^änüer 1828. unc»

10. l^l^ für die Primus Mxl'l'schcn Pupillen,
wegen l!!> ft., eisk,>live iütabuürten Vergleiches vom
1. Sepicnlbir 1827.

Nlber r>icse Nlage wurde ^ur ordenüickeu <uü»d<
lichc», Verlinüdllüig oil T<'^s»hnn^ ans t'en 12. Fc<
l'lll^l 1663 Fiiil) 9 Nl.'r vor dilsein l. f. Gerlclxe
augeorduet, uüd bcn Glkiagtcn lind ihrcil 3lechts<
Nachfolgern, weg-» lmlielannlen Wohuor lcs, Gregor
Smollei von 5t>nn,ivcllach alü ^'«.ilular ;><! <U!luu>
beNeü!

Dessen werden die Geklagten und il),e Nichts«
nachso! i l l l'icnlit ^n dem Ende erinxert. daß sie zn
obiger Ta^sahun,^ selbst erscheiüen. ooer einen andern
Vcilreler b>i>yin dem Gerichte nambafl mache», orer
ibre Vel^I'c den, bestlllttü .ssuraior an die Hand z»
geb.» wissen, da sonst d!ese Rechlssachc lediglich Nlit
dem bciwnnien Kxraior verbandelt uns' entschiedoi wü ld l .

Kronau am 16. Kcplemder 1862.

3. 1968 (6)
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i(l sortiuAQretiÖ in Den meiflen Spc-icreiuiarcu-flanDCunflcii
3U Ijrtben mit ü m am gobnt jcörö flroHrs einflfkuthten

bUL


